
 

 

                Stadt Burgdorf 
                Der Bürgermeister 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Beschlussvorlage öffentlich 
 
Betreff: Zuschuss Kinderspielhaus 
 
 
Beratungsfolge:   abweich. Abstimmungsergebnis 

 Datum TOP Beschluss Ja Nein Enth. 

Jugendhilfeausschuss 08.03.2007      
Verwaltungsausschuss 13.03.2007      
 
 
 
Finanz. Auswirkungen in Euro Haushaltsstelle VwH VmH 
Einmalige Kosten: 2.750,00 €  46409 / 718300 ⌧  
Laufende Kosten: Ab 2008  18.000,00 € 46409 / 718300 ⌧  
Haushaltsmittel stehen zur Verfügung:  ja ⌧ nein 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Zu a) Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Verwaltungsausschuss, den un-

ter b) formulierten Beschluss zu fassen. 
 
Zu b) Der Verwaltungsausschuss beschließt zur Abdeckung des Defizits dem 

Verein Kinderspielhaus e.V. für das Jahr 2006 einen Zuschuss von max. 
3.500,- € zu gewähren. 

 
 Zum nächstmöglichen Zeitpunkt soll das Betreuungsangebot im Kinder-

spielhaus von 13.00 Uhr auf 15.00 Uhr ausgeweitet werden. 
 
 Die Mehrkosten sind wie vorgeschlagen zu finanzieren. Das Jahr 2007 ist 

dann abweichend von der Vereinbarung entsprechend dem entstehenden 
Defizit abzurechnen. Der Betrag von 2.750,- ist im Rahmen einer über-
planmäßigen Ausgabe bereitzustellen. 

 
Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Verein Kinderspielhaus eine 
Vereinbarung dahingehend abzuschließen, dass ab dem Jahr 2008 ein 
einheitlicher Budgetbetrag je Kindergartenplatz gezahlt wird. Der Rat 
der Stadt Burgdorf wird gebeten, den erwarteten Mehrbetrag von 
18.000,- € ab dem Jahr 2008 im Haushalt bereit zu stellen. 

 
 
(Baxmann) 
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Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Verein Kinderspielhaus hat Ende letzten Jahres darauf hingewiesen, dass die bisheri-
ge Finanzierung des laufenden Betriebes durch die Stadt Burgdorf mit rund 100.000,- € 
nicht mehr ausreichend ist. Bisher erhält der Verein je Kindergartenkind einen Festbetrag 
von 2.860,- €. Für die Kosten der Krippenkinder erhält der Verein einen Defizitausgleich. 
Diese gesplittete Finanzierung war seinerzeit Wunsch des Vorstandes bei der Eröffnung 
der Krippe. 
 
Der Verein hatte den erwarteten Differenzbetrag auf der Grundlage eines Abschlages von 
100.000,- € auf 7.500,- € beziffert. Dieser Mehrbetrag wurde Ende 2006 noch als Ab-
schlagszahlung überwiesen. Aufgrund einer nicht vorhergesehenen Zahlung von rund 
4.000,- € hat sich das Defizit auf rund 3.500,- € verringert. Der genaue Betrag wird nach 
Vorlage der Jahresrechnung für 2006 noch ermittelt. 
 
Es gibt den Wunsch vieler Eltern, das Betreuungsangebot von 13.00 Uhr auf 15.00 Uhr 
zu erweitern. Da es bisher allgemeiner Wunsch war, im Zuge der Kinderfreundlichkeit 
bedarfsgerechte Betreuungszeiten anzubieten, sollte dem Wunsch des Vereins und der 
Eltern entsprochen werden.  
 
Ausgehend von einem Abschlagsbetrag von 100.000,- € beziffert der Verein die Mehrkos-
ten auf 17.630,- €. Für das laufende Jahr stehen Mittel in Höhe von 109.000,- € im 
Haushalt zur Verfügung. Sollte dem Wunsch entsprochen und das erweiterte Betreuungs-
angebot ab 01.04.2007 vorgehalten werden, ergibt sich ein anteiliger Mehrbetrag für das 
laufende Jahr von 6.750,- €. Da aus den Abschlagszahlungen des Vorjahres noch 4.000,- 
€ zur Verfügung stehen, wäre ein echter Mehrbedarf von 2.750,- € abzudecken.  
 
Ab dem Jahr 2008 müsste dann ein Gesamtbetrag von 118.000,- € bereit gestellt wer-
den. 
 
Ziel ist es mit den Kindertagesstättenträgern Budgets zu vereinbaren. Vorgeschlagen 
wird deshalb, abhängig von der Jahresrechnung für 2006 und der neuen Betreuungszeit 
ein Budget von ca. 3.100,- € je Platz einheitlich für Krippenplätze und Kindergartenplätze 
zu vereinbaren. Damit hätte der Verein eine Finanzierungsgrundlage. 
 
Da derzeit nicht klar ist, ab wann das erweiterte Betreuungsangebot eingeführt wird, soll-
te das Jahr 2007 entsprechend dem entstandenen Defizit abgerechnet werden. 
 
Die Vorlage wurde der Gleichstellungsbeauftragten zur Stellungnahme übersandt. 
 
 
 
 
 
 




